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EDITORIAL

// Verpfuschter Putsch Zurück in die 1980er. Die rechte Oligarchie in 
Honduras entledigt sich dem ihrer politischen Linie entwichenen 
Präsidenten Manuel Zelaya auf antiquierte Art und Weise: Durch einen 
Putsch mit Hilfe des Militärs. Parallelen zum Staatsstreich in Venezuela 
gegen Hugo Chávez ...
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Präsidentin Bachelet ist in ihrem letzten Amtsjahr beliebt – dennoch könnte 
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